
betreffs der Urſprünglichkeit des Gebetes des Heryn bei Lukas 466 ff.) über
den heiligen Eer mn der Bergpredigt 496) hätte Recenſent gan be
ſonders eine einſchränkende oder abändernde Bemerkung gewünſcht, wo urch
die neue Auflage allerdings mehr als em neues erk erſchienen wäre, was 10
eben vermieden werden ſollte

tler können wir uns Ni verſagen, 3 bemerken, daſs die durchwegs
richtigen, vom tiefen Einblicke m die theologiſche Wiſſenſcha eu enden Aender.
Ungen, Zuſätze und Bemerkungen den Meiſter im Gebiete der belwiſſenſchaft
verrathen: Herr Dr n gerade iſt zweifelsohne der Mann, der dem hoch
wichtigen, auf Herz und Sinn wo  uen wirkenden Denkmale Grimm's die

ehürende Krone un würdigſter Weiſe Aufſetzen ird Und ird gewiſs Grimm's
ndenken, geſegnet und ſegnend, fortdauern in ſeinem, von Dr. Zahn zum

chönen Uſſe gebrachten Lebenswerke, das 10 bisher m ſehr vielen Kreiſen
die beſte Anerkennung und Verbreitung bereits gefunden hat und noch mehr
finden ird

ed UniverſitätsprofeſſorPrag
2 pologie des Ehriſtenthums Von Dr Paul anz II Theil:

ott und die Offenbarung. Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Freiburg Herder 1897 Gr 8⁰, 764 Prei  V  2

—4.80 8.—
Im erſten Theile „Gott und die Natur“ E der Apologet ſich aus

einanderzuſetzen mit dem Atheismus (Monismus) und nachzuweiſen, daſs die
atur ohne einen perſönlichen Schöpfer nicht entbar ſei; hierbei ommen des
Verfaſſers große enntniſſe auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften ihrem

Der nunmehr auch in zweiter Auflage vorliegende zweite EI. be
handelt dem Deismus gegenüber die Nothwendigkeit, Kennzeichen und Wirklich⸗
keit der übernatürlichen Offenbarung des Alten wie des Neuen Teſtamente und
insbeſondere die Perſon Chriſti als des wahren Gottmenſchen. Somit bilden
dieſe zwei Theile zuſammen das, was man gewöhnlich die demonstratio Christiana
nennt, während die demonstratio catholica dem dritten Bande vorbehalten iſt,
der hoffentlich auch bald in Neuauflage folgen ird Inſonderheit der zweite
and hat für die zweite Auflage eimne bedeutende Umarbeitung und Ver

rung von 485 auf 668 Seiten, dabei em g9 Sachregiſter, das der erſten
Auflage ehlte) erfahren. Es gilt dies zuma von dem religionsgeſchichtlichen
Abſchnitt, deſſen Erweiterung die Reſultate der einſchlägigen Arbeiten des letzten
55  ahr,  5  ehnts bedingten, wenngleich ein abſchließendes Urtheil auch jetzt noch nicht
möglich war. Immerhin aſſen die bisherigen Ergebniſſe doch erxeits wichtige
Streiflichter auf das roblem der Uroffenbarung, beziehungsweiſe eines
ſprünglichen Monotheismus fallen und PS ahnen, wie die orſehung Jahrtaͤuſende
lang das religiöſe Denken und Leben auf die Erfüllung Iim Chriſtenthum vor⸗
bereitete. Dieſer Gedanke ſe iſt 10 chon von den altchriſtlichen Apologeten
verwertet worden; aber den ſyſtematiſchen, wiſſenſchaftlichen Nachweis dafür im
Einzelnen konnte man doch erſt n Angri nehmen, als die Geſchichte das über
vielen alten Völkern lagernde Dunkel 3zu zerſtreuen begann. In den auf die
Bihelkritik bezüglichen Partien wurden die vbom modernen Rationalismus PETL·

hobenen inwände gründlich berückſichtigt, wobei reilich auch manche hergebrachte
Anſchauungen katholiſcher Apologeten modificiert wurden manchem vielleicht
ſogar zuviel. Jedenfalls ber weiß Profeſſor Schanz, der auch hier die Literatur
beherrſ durchaus den oſitiv chriſtlichen Standpunkt ertritt, E. Uber
Stand und ſichere Ergebniſſe der bibliſchen Studien trefflich 5 brienlieren. In
der That wäre der 9 Sache nicht gedient, enn unbequeme aber ichere
Thatſachen vornehm ignoriert oder oberflächlich abgethan würden; das aber

anz nicht, und ͤih..́Dw ,R 0  en gewiſs die Gegner keine Urſache zu der Kla E,
daſs ſie nicht gebůrend 8 Worte gekommen ſeien Ebenſfowenig werden ſie ich
über nicht genug Polemik 3 beklagen haben, da unſer ologet mit
Erfolg bemüht war, „alles Perſönliche vermeiden und das allen Gemeinſame
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m den Vordergrund zu ſtellen“ Wenn Nur die Gegner von ihm lernen möchten!Wie beim erſten Bande dürfen wir das Referat auch über den zweiten uneine alle Gebildeten 3u richtende Empfehlung zuſammenfaſſen.Breslau. Univerſitätsprofeſſor Canonicus Dr Arthur König.Bibliothek für Prediger. Von Scherer, Benedictiner von

Ficht Mit Approbation des ochw Capitelsvicariates Freiburg, der
ochw Ordinariate Brixen, Budweis, München, Freiſing 20 (C. Erſterand Die Sonntage des Kirchenjahres (der Weihnachts⸗Cyclus). Erſteund zweite Lieferung. Fünfte Auflage Durchgeſehen von etſch⸗wenter, Conventual esſelben Stiftes. Freiburg Br. Herder. Preis
er Lieferung kr

Obiges Werk, deſſen zwei 2⁵

E Lieferungen uns vorliegen, ſtellt emn Sammel—-—
erk dar, eine reichhaltige und nahezu unerſ

fliche Fundgrube von Homilien,Skizzen und Thematas für den Prediger. So en Lieferung Beiſpielfür den erſten Adventsſonntag emne Homilie, Skizzen und — Thematas, aus
gewählt aus den Werken der bedeutendſten Prediger, Ordensmänner und Welt⸗
(leriker. on der Gediegenheit der Bearbeitung zeugt die vierte Auflage, die
nun, zehn —  J  ahre nach dem Tode des Verfaſſers durchgeſehen von deſſen be
deutendſten Mitarbeiter, in gediegener Ausſtattung von der 1. bekannten
Verlagshandlung ausgegeben ird

Laucha. Kröll
Allgemeine Metaphyſik. Von Dr Conſtantin Gutberlet. Dritte,

vermehrte Auflage.
— 0

Münſter, eiſſing 1897 279 Preis

I —  — Theodiree on Dir. Conſtantin Gutberlet. Dritte, ver
mehrte Auflage. Ebend. 1897 XIV. 290 Preis M.

1.80
Es iſt eine erfreuliche atſache, daſs die wei vorgenannten Bände von

Gutberlets Lehrbuch der Philoſophie ereits die dritte Auflage erlebt haben.Dieſe gibt einerſeits (Lredte Zeugnis für u inneren Wert dieſesLehrbuches und beweist andererſeits recht handgreiflich, daſs in Deutſchland das
Intereſſe für eme wahre und gründliche Philoſophie in ſtetiger Zunahme be
griffen

Die Ueue Auflage der allgemeinen Metaphyſik darf ſich mit Eem
emne vermehrte und verbeſſerte nennen. Sie bringt insbeſondere längereund bedeutſame Zuſätze über die Möglichkeit der Metaphyſik, über den Subſtanz⸗begriff, über das Cauſalitätsprincip, ber die Lehre vom Raume und von

Eem Beharrungsgeſetze für die Körperwelt. Dieſe Zuſätze ſind eranlaſst durch
nele Erſcheinungen auf dem Gebiete der Philoſophie In Deutſchland und kommenſo einem Bedürfniſſe der Gegenwart entgegen, was ihren inneren Wert V neuem
Lichte zeigt Andere Lehrpunkte, wie Um Beiſpiel die Erörterungen über das
Individuationsprineip, über die Aceidention, über den Schönheitsbegriff, über
die Quantität und Über die damit zuſammenhängende Frage von der Multi  2
location ſind zwar ni neu, leihen aAber immer gediegen ausgeführt, daſſchon ihretwegen kein Theologe und kein Philoſoph die Anſchaffung des Buchesbereen Aben ird

2. Auf dem Gebiete der Gotteslehre hat Dr. Gutberlet chon un der erſtenAuflage ſeiner Theodicee dem eweiſe für das Daſein Gottes ausnehmende Auf⸗merkſamkeit zugewendet. Wie erwarten ſtand, hat auch gerade dieſer Theildes Werkes von verſchiedenen Seiten beſondere Beachtung gefunden. Auch der
erfaſſer ſe hat dieſen Theil immer ſorgfältig im Auge behalten. er zeigtdie dritte Auflage gerade auf dieſem Gebiete wieder größere Zuſätze und bedeut
ſame Verbeſſerungen. Namentlich wird mit Nachdruck hervorgehoben und un.  —

Linzer eol.  pra Quartalſchrift“. 1898.


